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Unterwasser-Hotels für den Europäischen Edelkrebs 

Im Rahmen eines Naturschutz- und Umweltbildungsprojektes wurden gemeinsam mit 

der Naturparkschule VS Weissensee sowie den Naturpark-Rangern Julian Kogler, Robert 

Röbl und Robert Pulvermacher sogenannte „Unterwasser-Hotels“ für den Europäischen 

Edelkrebs errichtet. Unterstützt wurde das Projekt fachlich durch den Fischökologen 

Mag. Martin Müller. 

Ziel des Projektes war die Schaffung zusätzlicher Lebensräume für den Europäischen 

Edelkrebs im Weissensee. Diese heimische Krebsart ist auf strukturreiche Gewässer 

angewiesen, in denen sie Schutz vor Fressfeinden findet und geeignete Rückzugs- und 

Fortpflanzungsmöglichkeiten vorliegen. Durch die Errichtung der Unterwasser-Hotels 

wurden gezielt neue Versteck- und Aufenthaltsmöglichkeiten im See geschaffen, um die 

Lebensbedingungen dieser ökologisch wertvollen Art nachhaltig zu verbessern. 

Ein wesentlicher Bestandteil des Projektes war die Einbindung der Schülerinnen und 

Schüler der Naturparkschule VS Weissensee. Auf anschauliche und kindgerechte Weise 

wurden Themen wie Gewässerschutz, Artenvielfalt und die Bedeutung naturnaher 

Lebensräume vermittelt. Dabei konnten die Kinder aktiv mitwirken und erleben, wie 

praktischer Naturschutz umgesetzt wird. Handwerkliche Tätigkeiten wurden mit 

ökologischen Inhalten verbunden und verständlich erklärt. 

Durch die gemeinsame Arbeit entstand nicht nur ein konkreter Beitrag zum Schutz des 

Europäischen Edelkrebses, sondern auch ein sichtbares Zeichen für Nachhaltigkeit und 

Biodiversität in der Region. Die Unterwasser-Hotels verdeutlichen, wie durch einfache, 

naturnahe Maßnahmen wertvolle Lebensräume geschaffen und erhalten werden 

können. 
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Das Projekt leistete somit einen wichtigen Beitrag zur Förderung des 

Umweltbewusstseins bei jungen Menschen und zur Sensibilisierung für den Schutz 

unserer Gewässer. Gleichzeitig wurde die Zusammenarbeit zwischen Schule, Naturpark, 

Fachleuten und Kindern gestärkt und die Bedeutung gemeinschaftlichen Handelns für 

den Naturschutz eindrucksvoll vermittelt. 
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